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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . «.
Dienstag , den 7. Januar 1840 .

Literarische Anzeige .
(27) So eben ist erschiene » und in allen Buchhandlungen ,

in Karlsruhe in der
Groos ' schen Buchhandlung

zu haben :

Europa im Jahr 1840
von

Wolfgang Menzel.
8 . br . 1 Thlr . oder 1 fl . 45 kr.

Jetzt , bei einem entscheidendenZeitpunkte in der Politik , muß' ein Wort des berühmten Herrn Verfassers von besonderem
Gewicht und Werth seyn , besonders da es , wie er sich in
der Einleitung ausdrückt , kein Echo des vor Kurzem erschie¬
nenen Werkes „ die europäische Pentarchie " ist . Wir sind
überzeugt , daß jeder , der an dem Gang der öffentliche »
Angelegenheiten Theil nimmt — und wen intereffiren sie

— mit Begierde das Buch ergreifen wird.
Stuttgart .

C . A . S o n n e w a l d ' sche Buchhandlung .

Karlsruhe . (Museum .) Die
» verehrlichen Mitglieder werden vorläufig
' in Kenntniß gesetzt, daß Ende dieses Mo¬

nats ein Maskenball im Museum statt finden wird .
Karlsruhe , den 1 . Januar < 840 .

Die Mttseumskommisfion.
Karlsruhe . ( Anzeige und Em¬

st se h l n n g . ) Ich habe die Ehre , hiermit erge¬
benst anzuzeigen , daß ich nunmehr mein Ge-

>schüft angefangen habe , und bitte um geneigten
< Zuspruch. Zugleich empfehle ich mich mir einer
. Auswahl feiner Tücher, wie auch aller Sorte «
.̂ schöner Gilet - und Hosenzeuge.

Christoph Gerich ,
Schneidermeister ,

wohnhaft in der Waldhorns,raße , Nr . 2 .
Karlsruhe . ( Entlaufener Hüh¬

nerhund .) Ein brauner , glatthaariger Hüh -

rer Karlsr . Zeitung ,

- uerhund , mit weißer Brust , mittlerer Größe , auf
Sden Ruf Becaffe gehend , hat sich von Mann¬

heim verlaufen . Der Finder wolle denselben gegen Beloh¬
nung bei Reiß und K o m p . in Mannheim oder in der
R e i ß

'
scheu Wagenfabrik in Karlsruhe abgeben.

Karlsruhe . ( Gesu ch. ) Man wünscht
eine sich gut rcntirende Apotheke auf dem Lande
in Baden oder Württemberg zu pachten, oder als

ITHcilhaber einer chemischen oder dergl . Fabrik in
einem benachbarten Lande , mit einer Einlage von circa
2000 st . gegen Sicherheit einzutrcten .

Portofreie Anträge sind zu arreffiren an das Kontor
" '

bezeichnet mit A . d . R .
(31 ) Karlsruhe . ( .Gesuch . ) Ein

Dekopist , der eine sehr leserliche Handschrift
i schreibt, sucht Beschäftigung . Näheres bei dem
IKontor der Karlsw Zeitung .

, Karlsruhe . (Anzeige .) In der
Nähe von Karlsruhe sind einige Stücke sehr
gesunde ganz dürre , ca . 18 -/ , Schuh lange ,
2 Schuh breite , 1 '/ , Zoll dicke eichene

Dichten zu verkaufen. Wo ? sagt das Kontor der Karlsr .
Zeitung .

K a r l s r n h e . (V e r k a u f s a n z e i g e .)
»Eine Seifen - und Lichterfabrikeinrichtung , wo¬

bei ein Seifenkeffcl mit Hahnen , marseiller Faz-on ,
zu 40 Ztr . Seife , 2 metallene Maschinen

Zum Lichterzieyen nach pariser Methode , und circa 4000 Stück
neue zinnerne Lichterformen sind , wird wegen Geschäftsver -
äuderung billig verkauft . Wo ? ist in dem Kontor der Karls¬
ruher Zeitung zu erfahren .

( 18) Rottenburg am Neckar . (Em -
> p f e h l u n g v o n B l a s i n st r u m e n t e n .)

Der Unterzeichnete beehrt sich , einem hohen
Adel und verchrungswürdigen Publikum seine

selbstversertigten Blasinstrumente , als : Flöten , Klarinetten ,
Oboen, Fagotte ic . zur geneigten Abnahme , unter Zu¬
sicherung billiger Bedienung , mit dem Bemerken zu em¬
pfehlen , daß Se . Majestät der

König von Württemberg
ihn aus Veranlassung der in die letzte Kunst- und Industrie¬
ausstellung cingelieferten Instrumente einer

öffentlichen Belobung
zu würdigen geruhten .

Instrumentenmacher Rank .
Nr . 3222 . Karlsruhe . Allgemeine Ver¬

so r g u n g s a n st a l r im Großherzogthum Ba¬
den . ( Bekanntmachung . ) Unser seitheriger Ge¬
schäftsfreund in Bonndorf , Herr Bürgermeister Hiltmann ,
ist durch vermehrte Berufsarbeit verhindert , ferner mit
uns als Geschäftsfreund zu wirken. An seiner Stelle
wurde Herr L , Frei , Handelsmann in Bonndorf , zum
Geschäftsfreund diesseitiger Anstalt bestellt.

Bei dieser Gelegenheit sprechen wir dem Herrn Bürger¬
meister Hiltmann für seine seitherigen Bemühungen hiermit
unfern Dank aus .

Karlsruhe , den 23 . Dez. 183» .
Der Verwaltungsrath .

R a st a t t . ( Bekanntmachung . )
Vakante Lehrstelle an der höhere»
Töchterschule zu Rastatt betreffend.

An dieser Anstalt ist durch den am 25 . d . Dt . erfolgten
Tvd der Fräulein Marie Behaghel die Stelle einer Vor¬
steherin und Lehrerin vakant geworden und sogleich wieder
zu besetzen .

Man verlangt von ihr , außer den allgemeinen Eigen¬
schaften zur Leitung und Führung dieser Schule , eine aus¬
gezeichnete Befähigung zum Unterricht in den weiblichen
Handarbeiten aller Arr , vorzüglich der häuslichen , als Weiß¬
nähen u . s. w ., und gründliche Kknntniß der französischen
Sprache , da sie in diesen beiden Gegenständen Unterricht zu
geben hat .

Sie erhält dafür einen firen Gehalt von 300 fl . jährlich ,
nebst freiem Holz und Logis im großherzoglichen Schlöffe,

woselbst sich auch die höhere Töchterschule befindet. Zugleich
ist ihr die Annahme von Pensionärs , welche auch bisher
stattsand , gestattet und hierzu im nämlichen Lokale sehr ge¬
eigneter Raum vorhanden . Für 2 derselben ist sie von Be¬
zahlung des Schulgeldes befreit .

Die Kompetentinnen um diese Stelle haben sich
längstens binnen 4 Wochen

zunächst bei der Unterzeichneten Stelle zu melden , und sich
dabei über die oben verlangte Befähigung befriedigend aus¬
zuweisen.

Rastatt , den 28 . Dez . 1839 .
Namens der Schulkommiffion für die höhere Töchterschule :

Der Schulinspektor , Dekan und Skadtpfarrer
K ü r z c I .

( 1 . ) Karlsruhe . (Erledigte Gehülsen -
st e l l e .) Bei der großherzogl . Zentralsalinenbergwerks - und
Münzkasse dahier ist die mit einem jährlichen Gehalt von
450 fl . verbundene Gehülfenstelle erledigt . Die Kompetenten
um dieselbe belieben sich an den Unterzeichneten Kaffebeamten
zn wenden.

Karlsruhe , den 2 . Januar 1840 .
C- Dittweiler ,

Zentralkaffier .
Wein -Heim . ( Gesuch .) Im Unter -

- rheinkreis des GtoßherzogthumS Baden wird
entweder in einer frequenten Stadt eine Kaffee-
wirthschaft oder an einer sehr belebten Straße

aus dem Lande eine Gastwirthschast zn taufen , oder wohl
auch zu miethen gesucht.

Beliebige Offerten lasse man an das Kontor der Karlsr .
Zeitung ergehen .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei einer
»stillen Familie können 1 oder 2 junge solide Leute
Kost und Wohnung billigst erhalten . Der Ein¬
tritt könnte sogleich , — oder auch später gesche¬
hen . Näheres ertheilt

Zeichnungslchrer Th . Schuhmann ,
Waldstraße Nr . 51 , 3ter Stock.

( Nr . 8 .) Karlsruhe . (Einladung zur
Errichtung einer Flachsspinnerei im
Albthal . ) Die in England bereits stark in Auf¬
schwung gekommenen Flachsspinnereien, neuestenSy¬
stems , gewähren nicht nur einen großen Gewinn ,
sondern auch in Beziehung ans Menge , Güte und
Wohlfeilheit des Fabrikates so wesentliche Vorzüge,
daß schon jezt große Quantitäten von daher bezogen
werden . Vergl . Schw. M . Seite 88 und 651 von
1837 und A . Z - v . 25 . Ja» . 1839 . Um dem Aus¬
lande nicht noch mehr tributbar zu werden , ist es an
der Zeit , auch bei uns derartige Spinnereien aufzu¬
richten , und je mehr sich solche verbreiten, desto grö¬
ßeren Vortheil bringen sie zugleich dem Landmann in
Absatz des rohen Stoffes , wie denn auch wieder da¬
durch , daß der Urstoff im Lande produzirt wird , ihr
Gedeihen mehr gesichert und den Wechselfällen der
Konjunkturen weniger ansgesezt ist . Der Unterzeich¬
nete bat schon seit einer Reihe von Jahren sein Au¬
genmerk ans diesen wichtigen Gegenstand gerichtet
nnd Hierwegen mehrfältige Rücksprache mit den vor¬
züglichsten Maschinenfabrikanten genommen. Er be-
sizt im nahen Albthal , in dessen Umgebung Flachs
von ausgezeichneter Güte gezogen wird , verschiedene
zu Industrieanlagen der eineil oder andern Art be¬
stimmte Lokalitäten , mit starkem Gefälle , und wäre
geneigt , wenn eine Gesellschaft bald zu Stand käme,
sich bei einem solchen Unternehmen zu betheiligen, ja
sogar zur Förderung desselben und um der dortigen
armen Bevölkerung eine neue Nahrungsquelle zu er¬
öffnen , eine Lokalität , wenn solche nach der beabsich¬
tigt werdenden Ausdehnung genügend erfunden wird ,
auf Verlangen ganz un entg e ld li ch abzulassen .

Diejenigen , welche sich mit Fonds oder auf an¬
dere Weise hierbei betheiligen wollen, belieben sich in
srankirten Briefen an den Unterzeichneten zn wenden.

Karlsruhe , den 29 . Dezbr . 1839 .
Ehrmann , geh . Finanzrath .

(37) Ettlingen . ( Diebstahl und Fahn - '
düng . ) In der Stacht vom 23 . auf den 24 . Dez . 1839,
Abends halb 9 Uhr , wurde einem Handelsmarine dahier aus
seinem Laden ein halbes , 2 Ellen breites und 23 — 24
Ellen langes StückKastorin entwendet . Derselbe ist von dunkel¬
brauner Farbe , vom Gelben in 's Grünliche gehend. Das Stück
hat keinen Mantel mehr und ist mit dem LadenzeichenI . v . li .
nnd den Buchstaben ck g , t o c, versehen. Die Elle wird
ans 2 fl . 36 kr. gewerthct .

Wir bringen dies behufs der Fahndung sowohl auf den
Thäter , als auch auf das Entwendete hiermit zur öffentlichen
Kenntniß , mit dem Bemerken , daß dem Entdecker des Thä -
rers eine Belohnung von 4 Kronthalern zugesichert worden.

Ettlingen , den 31 . Dez . 1839 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Sieb .
Mosbach . (Diebstahl unb Fahndung .) Am

I . November 1839 , Abends , wurden aus einem Pferche auf
dem muckenthaler Felde drei Schaafe entwendet und zwar :

1 ) ein ganz weißes Mutterscbaaf mit kurzem Schwänze ,
am rechten Ohr ein Schlagloch , 2 '/) Jahr alt ;

2) ein ganz weißer Hammel , mir Schlagloch am rechten
Ohr , 3 Jahre alt ;

3) ein großes weißes Mutterschaaf , an jedem Ohr mit
einer Vorkerfe gezeichnet , 6 Jahre alt .

Wir bringen diesen Diebstahl behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß .

Mosbach , den 18 . Dez . 1839 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e d e r l e .
Nr . 29,903 - Rastatt . ( Bek a n nt m ach » n g .)

Vor einiger Zeit wurde die nuten signalisiere Person wegen

Mangels an Ausweis aufgegriffen . Dieselbe will Sophie
Reiser heißen und in der Umgegend von Sulz am Neckar
geboren seyn . .Sie gibt an , daß sie mir ihrem Vater Karl
Reiser , einem Porzellanhändler , der in der Umgegendvon Havre de Grace zu Haus gewesen , in der Schweizund in dem südlichen Deutschland auf dem Porzellanyandel
herumgezogen . Nach dessen Tod habe ihre Mutter , Karoline
Raunzer , die bei St . Gallen heimathlich gewesen , einen
gewissen Jakob Wölfle , der im Kanton Basel geboren , ge-
heirathet , worauf ihre Mutter bald gestorben. Sie seydann mit ihrem Stiefvater , mit Porzellan handelnd , bis
zu dessen Tod umhergereist , der vor etwa fünfviertel Jah¬ren zn Basel erfolgt sey . Da sich nun alle diese Angaben nicht
konstatirt haben und ihre Heimath bis jetzt nicht ermittelt wer¬
den konnte , so ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,
welche etwaige Notizen über diese Person besitzen , uns sol¬
che gefälligst mittheilen zu wollen.

Personbeschreibungder Sophie Reiser .
Alter , 28 Jahre .
Größe , 5 ' 2 " .
Haare , blond.
Augenbraunen , blond .
Augen, blau .
Gesichtsform , oval .
Farbe, gesnud.
Stirne , hoch .
Nase , mittlere , gebogen.
Mund , mittler .
Zähne, gut .
Kinn , rund .
Abzeichen, schwanger.

Kleidung .
Gelbkattunener Rock und Kittel, ohne Kopfbedeckungein abgeschoffenes vielfarbiges Halstuch .
Rastatt , den 23 . Dez . 1839 .

Großh . bad. Oberamt .
S ch a a f f.

vllt . Gerstner .
(20) Nr . 1275 . Karlsruhe . ( Bekanntma¬

chung für die Aktionäre der württemberai -
schen Gesellschaft für Z u ck e r fa b r i k a t i o n )Die verehrlichen Aktionäre werden nach z . 29 der Sta¬
tuten in Kenntniß gesetzt , daß bei der am 11 . Ja » , in ^ oim Lokale de« Museums zu Stuttgart stattfindenden Gene¬
ralversammlung zugleich einige Aenderungen der Statuten
insbesondere die 8 § . 13 , 21 , 28 , zur Berathung und Ab¬
stimmung kommen werden.

Karlsruhe , den 17. Dez . 1839 .
Direktion

der württembergischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation .
( 11b ) Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Die

Wittwe Elisabetha Roser zu Freiburg hat für ihren lö
Jahre alten Sohn Friedrich Nothacker um Erlaubniß
gebeten , seinen bisherigen Familiennamen in „ Roser "
verändern zu dürfen . Dies wird unter Beziehung auf die
höchste Verordnung vom 18 . Januar v. I . (Rgsblatt Nr . V .)mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß diejenigen , welche
gegen Ertheilung dieser Erlaubniß Einsprache erheben zu
müssen glauben , solche

innerhalb 3 Monate
bei dem Unterzeichneten Ministerium an - und auszuführen
haben , widrigenfalls der Bitse Statt gegeben wird .

Karlsruhe , den 28 . Dez . 1839 .
Justizministerium .

I o l l y.
(33) Nr . 20,219 . Stock ach . ( U r t h e i l. )

In Sachen
de«

Mohrenwirths Kleiner in Eigeltingen
gegen

Xaver Lutz von Sittendorf , Kantons Thurgau ,
Bezirksgerichts Bischoffszell,

Forderung betr .
sey — unter Ausschluß des Beklagten mit seinen etwaiqenEinreden gegen die Statthaftigkeit des Arrestes — der frü¬
her erkannte Arrest für statthast zu erklären und habe des¬
halb fortzudauern — auch sey in der Hauptsache das That -
sächliche des Klagvortrags für zugestanden anzunehmen , jede
Schutzrede des Beklagten dagegen für versäumt zu erklären
und zu Recht zu

erkennen :
Der Beklagte sey schuldig , die eingeklagte Darlehns¬
forderung im Betrag von ISO fl . nebst 5 pZt . Zinsen
hieraus seit dem 7 . März d . I . dem Kläger

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hülssvollstreckung — zu bezahlenund habe sämmtliche Kosten dieses Rechtsstreites zu
tragen .

V . R. W.
- So geschehen , Stockach , den 23 . Dez . 1839 .

Großh. bad. Bezirksamt.
L u g o .

Entscheidungsgründe ,
In Erwägung , daß der Beklagte — ungeachtet der nach

Maaßgabe des K. 275 der P . O . gehörig öffentlich bekannt
gemachten Ladungsverfügung vom 18 . v . M ., Nr . 18,037 ,iu der auf heute zur Rechtfertigung des Arrestes und zur
Verhandlung in der Hauptsache augeordneten Tagfahrt nicht
erschienen ist ;

daß jedoch der Kläger sein Arrestgesuch durch Vorlagevon Originalurkunden vollständig bescheinigte ; —
und in weiterer Erwägung , daß die Klage — auf Ein -

sorderung eines vorgestreckten Darlehns von 150 fl . nebst
5 pZt . bedungenen Zinsen hieraus seit dem 7 . März d . I .
gerichtet — nach den L . R . S . S . 1902 , 1905 , 1907 », 1134
in Rechten gegründet ist ,

und daß der Kläger in der heutigen Tagfahrt um Aus -
sprechung der ans des Beklagten Ausbleiben angedrohten
Rechrsnachtheile angerufen hat ; —

wurde — nach Ansicht der ZK . 694 , 697 , sodann der
88 - 311 , 330 , 699 , 654 , 670 , Abs. 2 der P . O . L . R .
S . 1356 und wegen der Kosten nach z . 169 der P . O . —
wie geschehen , verfügt und erkannt .

(3 ) Nr . 1144 . Bruchsal . ( Holzversteige¬
rn n g . ) In den DomLnenwaldungen des Forstbezirkes
Graben , im Distrikt Haardt , werden bis
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Dienstag , den 14 . d . M .,
durch den Bezirksförster Wagner nachbenannte Holzgatrungen
öffentlich versteigert werden :

88 ' / , Klafter buchenes Sckeiterholz ,
34 '/ , - eichenes ,

4 '/ , - gemischtes -
14 '/ , - buchenes Prügelholz ,

S '/ , - gemischtes -
4825 Stück buchene Wellen ,
1875 - gemischte -

Die Zusammenkunft findet Morgens 9 Uhr auf der von
hier nach Buchenau , ziehenden Straße an der ersten Brücke
Statt .

Bruchsal , den 1 . Januar 1840 .
Großh . bad . Forstamt .

D .F .A.V.
L a u r o p .

( 17 ) Diersheim bei Rheindi -

ischofsheim . ( Bau - und Holländer¬
holzversteigerung . ) Genehmigtem
Wirthschaftsplan pro 1839 zufolge läßt die

Gemeinde Diersheim
Montag , den 13 . d . M .,

Nachmittags 1 Uhr ,
in ihrem Gemeindewald , Distrikt Unterwörth ,

40 Stämme Holländereichen und
60 Stämme Baueichen

gegen baare Zahlung vor der Abfuhr öffentlich versteigern ;
wozu aumit die Liebhaber höflich eingeladcn sind .

Diersheim bei Rheinbischossheim , den 3 . Jan . 1840 .
Bürgermeisteramt .

Hummel .
Wörmersheim . ( Holländer - ,

' Bau - und Nn tz h o l z v er st ei g e ru n g .)
Die Gemeinde Würmersheim , OberamtS Ra¬
statt , läßt am
Montag , den 13 . Januar k. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
ans ihrem Gemeindewalde

10 Stämme gefällte Holländereichen ,
36 - gefälltes vorzügliches eichenes Bau - u . Nutzholz ,

6 kirschbaumene Stämme ,
3 birnbaumene Stämme ,
1 buchener Stamm und
1 ruschener Stamm

öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber eingeladcn wer¬

den , mit dem Bemerken , daß die Zusammenkunft am be¬

nannten Tage und zu ) benannten Stunde im Wirthshans
zum Schiff dahier stattfindet , von wo aus man sich in den
Wald begeben wird .

Wörmersheim , den 24 . Dez . 1839 .
Bürgermeisteramt .

Kassel .
E l ch c s h e i m . ( H o l z Versteige¬

rung . ) Die Gemeinde Elchesbeim läßt'
Dienstag , den 14 . Januar 1840 ,

Vormittags 9 Uhr ,
aus ihrem Gemeindswalde 27 Stämme zu Boden liegende
Holländereichen öffentlich versteigern ; wozu die Steigcrungs -

Uebhaber mit rem Bemerken cingeladen werden , daß dw Zu¬

sammenkunft am genannten Tage und zur bestimmten stun¬
de im Wirthshause zum Hirsch dahier stattsinden werde , von

wo aus man sich in den Wald begeben wird .

Elcheshcim , den 24 . Dez . 1839 .
Das Bürgermeisteramt.

Heck .

^ ^ igL ) Söllingen , Oberamts

Du rlach . (Holländer - , Ba n- und

«LiftL Nutzholzversteigerung . ) Dem

Hiebsplan zu Folge wird in dem hiesigen
Gemeindewald ,

Donnerstag , den 16 . d . M .,
120 Stämme eichene Holländer - , Bau - und Nntzholz -

klötzc
öffentlich versteigert , wobei besonders bemerkt wird , daß sich
die mehrsten zu Holländerholz eignen .

Die Steigerungsliebhaber haben sich am obgedachten
Tage

Morgens 9 Uhr
an dem hiesigen Rathhause einzufinden , wornach man sie
an Ort und Stelle begleiten wird .

Söllingen , den 2 . Ja » . 1840 .
Bürgermeisteramt .

Weis .
vckt. S ch m i d t .

Weiter , Oberamts Pforzheim .
' (H o l z v e r st e i g e r u n g .) Donnersrag , de»

16 . Januar 1840 , verkauft die hiesige Ge¬
meinde in öffentlicher Steigerung folgendes

^
1) Eichene Klötze , wovon sich zu Holländer - , Bau - und

. Nutzholz eignen 75 Stück .
2 ) Zwei buchene Klötze .
3) Forlene Banholzstämme 9 Stück .
4 ) Zwei buchene Stangen .
5 ) Eichenes Spalter - oder Kieferholz 4 Klafter .
6 ) Buchenes Scheiterholz 6 '/ . Klafter .

Am Steigerungstage werden die Bedingungen bekannt

gemacht ; der Anfang der Steigerung ist Morgens 9 Uhr .
Die Zusammenkunft kann hier im Wirthshause zum Rößle

geschehen , von wo aus man die Steigerer in den Wald be¬
gleiten wird .

Weiler , de» 27 . Dez . 1839 .
Bürgermeisteramt .

H ö r m a n n .

Karlsruhe . ( G ast¬
wirt h schaft zu verpach¬
ten .) In einer der schönsten
Gegenden des Unterrheinkrei -

ses , 3/4 Stunden von einer der Hauptstädte
Badens entfernt , ist eine solide Gastwirth -
schast sammt Garten , an der Landstraße ge¬
legen , sogleich oder aus Ostern 1840 ans
6 oder 10 Jahr an einen soliden Gastwirt !)
zu verpachten oder zu verkaufen .

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfrage das Kontor der Karlsruher Zei¬
tung .

Nr . 3543 . Breiten . ( G a st-
hansverstei gerung .) Aus der Ver¬
lassenschaft des verstorbenen Jakob Schee -
der von Gochshcim wird der Erbver -
tbeilung wegen bis

Montag , den 27 . Januar 1840 ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Gochsheim versteigert :
eine zweistöckige Behausung , worauf die Realwirth -
schaftsgerechtigkeir zum goldenen Löwen ruht , dann
Scheuer und Stallung unter besonderen ! Dach , ferner
eine Metzig , Brennkückie mit Branntweinbrenuereiein -
richtung und Pumpbrunnen darin und einem '

gewölb¬
ten Keller , nebst einem unter Friedrich Bratzel

' s Hause
befindlichen gewölbten Keller .

Die beschriebenen Gebäulichkeiten liegen unten in der
Stadt , an der Vizinalstraße nach Breiten , eins , neben Ja¬
kob Zipperer , ands . neben Martin Groh .

Zusammen tarirt auf 2250 fl.
Fremde Steigerer haben sich mit legalen Vermvgcns -

nnd Sittenzeugniffen auszuweisen .
Die näheren Bedingungen können vorläufig bei Herrn

Distriktstheilungskommiffär Hummel in Gochsheim einge¬
sehen werden .

Breiten , den 28 . Dez . 1839 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Banman n .
( 4) Nr . 19,656 . W a,l d ö h u t . ( Entmündigung .)

Der ledige Alois Leber von Oberalpfen wird ävegen tem¬
porärer Verstandesverwirrung entmündiget , und ihm Aiois
Ebner daselbst als Pfleger beigegcben .

Waldshut , den 29 . Dez . 1839 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dreher .
( 18 ) Nr . 25,839 . Ettenheim . ( Konskrip¬

tion s p f l i ch t i g e.) Bei der heute dahier stattgefundenen
Rekrutenaushebung sind unerlaubt ausgeblieben :

Bernhard Spiz von Dörlinbach und
Josef Rösch von dort .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen

dahier zu stellen , widrigens sie als Refraktäre behandelt und
die gesetzliche Strafe gegen sie erkannt werden würde .

Euenheim , den 31 . Dez . 1839 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
Nr . 22,3g5 . Buchen . ( Aufforderung . ) Mi¬

chael Gotha und Karl Gotha von Hainstadt , Söhne
des allda verlebten ReniamtSschreiderS Michael Golha , welche ,
und zwar elfterer im Jahre 1803 als Bäcker unv letzterer
im Jahre 1814 als Kiefer und Bierbrauer , in die Fremde
gegangen sind , und seither nichts von sich hören iießen ,
werden hiermit öffentlich aufgefvrdert , sich zur Empfang¬
nahme ihres Vermögeiisantheils , ml 84 si . für Jeden , inner¬
halb Jahresfrist dahier unziiinelden , widrigenfalls sie für
verschollen erklärt und dieses Bermögen ihren nächsten An¬
verwandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kantioiisleistung ,
übergeben werden würde .

Buchen , den 14 . Dez . 1839 .
Großh . bad . BezirkSamr .

L i ch t e n a ii c r .
vilt . Schubert ,

( 36 ) Nr . 45 . .Kork . ( Aufforderung . ) Von
einem Grcnzaufsehcr wurden am 25 . Dez . v . I . auf einer

Nhcininsel am s. g . Stcinsporcn zwischen Kehl und Auen -

heim 16 Päcke verlassene Waaren anfgcfunden , nemlich :
1 ) 21 Pfund geschnittener Rauchtabak, ,
2 ) 17 Kistchen Zigarren » 250 Stück ,
3 ) 2 Kistchen Zigarren ü 100 Stück ,
4 ) 4050 Stück Zigarren in 162 Papicriimschläge » ,
5 ) '/ , Pfund Schnupftabak und
6) 49 Pfund Salz .

Der Eigenrhümer dieser Waaren wird aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu melden und zu verantworten , indem sonst nach
Verlauf dieser Frist , in Beziehung auf die Waaren unter
Nr . 1 — 5 ineliiüive , die Unterschlagung der ZollgefäUe
angenommen und die Konfiskation sämmtlicher Waaren er¬
kannt werden soll .

Kork , den 1 . Jan . 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eichrodt .
Nr . 18,788 . Baden . ( G l ä u b i g e r a u f so r d e -

r u n g . ) Katharina , geb . K i st ner , Ehefrau des Bür¬

gers und Anstreichers Gabriel Walter von Baden ist am
12 . d . M . mit Rücklassnng von 3 minorennen Kinder » ge¬
storben .

Die Vormund derselben hat die Erbschaft nur mit Vor¬

sicht des Erbverzeichnisses angetreien .
. Alle diejenigen , welche Ansprüche an die VerlassenschaftS -

maffe haben , werden daher aufgefordert , dieselbe »
Dienstag , den 28 . Jan . 1840 ,

Vormittags ,
bei dem mit der Liquidation beauftragten Theilnngskom -

miffär Vogel in seiner Wohnung hinter der Pfarrkirche um
so gewisser anzumelden , als sonst ihre Ansprüche nur auf
denjenigen Theil der Erbschaftsmaffe erhalten werden ton¬
nen , der nach Befriedigung der ErbschastSgläubiger auf die
Erpen gekommen ist .

Baden , den 17 . Dez . 1839 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
Nr . 17,736 . Ladenburg . ( Gläubigerauf -

forderung .) Gabriel Höfcr , Müllermeister in Schries¬
heim , hat den Versuch eines Borgvergleiches mit seinen
Gläubigern beantragt . Wir haben hierzu Tagfahrk auf

Donnerstag , den 9 . Januar 1840 ,
Morgens 9 Uhr ,

dahier anberaumt , wozu sämmtliche Gläubiger desselben ,
welchen kein Vorzugs - und Unterpfanvsrecht zusteht , unter
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden , daß die Nichter -

scheineuden als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend

angesehen werden .
Ladenburg , den 20 . Dez - 1839 .

Großh . bad . Bezirksamt .
K u e n z e r .

Nr . 27,602 . Bühl . ( Aufforderung . ) Der le -
^ 3 ^ 20 Jahr alte Taver Hertel von Schwarzach ist am
20 . Mai 1838 mit Hinterlassung , eines Testamentes gestorben.
Da keine gesetzlichen Leibeserben desselben vorhanden sind ,
so hat der großh . Fiskus um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ der Hälfte der Erbschaft uachgesucht .

Es werden daher alle diejenigen , welche aus irgend
einem Grunde Ansprüche an die Erbmasse zu haben glauben ,
aufgefordert , solche binnen

3 Monaten
bei diesseitiger Stelle geltend zu machen , widrigenfalls dem
Gesuche des großherzoglichen Fiskus stattgegeben wird .

Bichl , den 21 . Dez . 1839 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u e n z e r .
vckt. Bujard .

Nr . 30,650 . Offenburg . ( S ch u l d e n l i q u i d a -
t i o n .) Gegen Papierfabrikant Georg Diel s che von
Riedle , Gemeinde Zell , ist Gant erkannt , und Tagfahrk
zum Richtig stcllungs - und Vorzugsvcrfahren auf

Montag , den 13 . Jan . 1640 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt .
Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der Beweis -
nrkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln zu bezeichnen .

Zugleich werden in der Tagsalirt ei» Massepsieger und
ein Gläubigerausschnß ernannt , und es sollen , in Bezug
auf Ernennung des Massepsiegers und Gläubigkrausschusses ,
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
bcikretcnd angesehen werden .

Offenburg , den 10 . Dez . 1839 .
Großh . bad . Oberamt .

Bausch .
Nr . 16,737 . Walldürn . ( S ch n l d e n l i q n i d a -

t i o n .) lieber das Vermögen des Straußwirths Joseph An¬
ton Berber ich von Höpfingen haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt znm Richtigstelliings - und Vorzugsverfahren
auf

Montag , den 27 . Jan . 1840 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun ans was immer für einem Grunde
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat hat sol¬
chen in genannter Tagfahrr , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Bvr -

zngs - oder Nnterpfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die

ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der

Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung

anzutreren .
Auch wird an diciem Tage ein Borg - oder Nachlaß -Ver¬

gleich versucht , dann ein Massevstegcr und ein Glänbigeraus -

schrch ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letztcnPnnkte
und liinsichtlich des BorgvcrgleichS die Nichrerschcinenden als
»er Mehrbeit der Erschienene » beitrelend angesehen werden .

Walldürn , den 17 . Dez . 4839 .
Groß -) , bar . Bezirksamt .

Fiese r .
Nr . 17,554 . N o ck a r g c m ü n d . ( Schuldeii -

1 i q ii i d a t i o n . ) lieber ras Vermögen des M ichaei
Kühner von Angeloch haben wir Gant erkannt und
wird Tagfahrt zum Riuchtigstcllnngs - und Borzngsvcrsah -

ren auf
Donnerstag , den 23 . Januar 1840 ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtökanzlei anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zn machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrr , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und

zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß » «
gleich versucht , dann ein Massepsieger und ein Glünbi -

geraiisschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der ' beiden letz -
ten Punkte und hinsichtlich des BorgvergleichS die Nichrer -

scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Neckargemnnd , den 17 . Dez . 1839 .

Großh . bar . Bezirksamt ,
v . Hunsltstein .

vilt . Göhling .
( 6 ) Nr . 30,248 . Bruchsal . ( Präklusivbe¬

scheid . ) In rer Gantsache mehrerer Gläubiger gegen
den Nachlaß der Ludwig Bvrd ' schen Wittwe von Unrer -

öwisheim werden hiermit auf Antrag der in der Liquidations -

tagfahrt erschienenen Gläubiger , alle diejenigen , welche die

Anmeldung ihrer Forderungen unterlassen haben , von der
vorbandenen Masse aiisgesckloffen .

. V . R . W .
Bruchsal , den 20 . Dez . 1839 .

Großh . bad . Oberamt .
Weizel .

Nr . 2093 . Villingen . ( E r b v o r l a d u n g . )
Joseph Anton Leid eck von Villingen , geboren den 21 . Dez .
1801 , natürlicher Sohn der verstorbene » Kreszentia Leideck,
dessen Aufenthaltsort seit seiner schon 14 Jahre andauernden

Entfernung von Hause unbekannt ist ( sich jedoch in neapoli¬
tanischen Militärdiensten befinden soll ) ist zur Erbschaft der
am 26 . Februar 1839 ledig verstorbenen Elisabeth » Zimmer -
manu von Villingen berufen und wird daher zur Erbthei -

lmig mit dem Bedeuten andiirch vorgeladen , daß , im Falle

derselbe
innerhalb 3 Monaten ü «lat »

nicht dahier erscheine , die Erbschaft lediglich denjenigen
weide zugetheilr werden , weichen sie znküme , wenn der

Vorgeladene zur Zeit des ErbansaltS gar nicht mehr am .
Lcben gewesen wäre .

BiUiugen , den 17 . Dez . 1839 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

<8 l a ß ii c r .

!

Druck und 'Vertag ron (5 . Macklot , Walvstraße Nr . 10 .
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